
Mitglied sind. So bietet der Ver-
ein unter anderem Reha- und
Männersport, aber auch Hal-
lenfußball und Frauensport an.
„Wir haben sogar ein Mit-

glied, das aus Bielefeld kommt“,
berichtet der stellvertretende

Vorsitzende Christian Hellweg
schmunzelnd. Das sei doch eine
tolle Sache. Stolz ist Brink-
mann-Zelder auch auf die vier
Übungsleiter, die die dazuge-
hörige Ausbildung absolviert
haben und imVerein aktiv sind.

„Dadurch können wir den Mit-
gliedern auch immer neue Er-
kenntnisse aus der Sportwissen-
schaft mitgeben“, ergänzt Hell-
weg.
Auch Sportlerin und Kassen-

wartin Karla Lübker ist von den

Fähigkeiten der Übungsleiter
überzeugt. „Es ist schön, dass
man uns dann erklären kann,
warum wir welche Übungen
machen“, berichtet sie. „Wir
kommen gerne und sind rund-
um zufrieden“, so ihr Fazit.

Das scheinen die meisten der
110 Mitglieder genauso zu se-
hen, denn: „Wir haben be-
stimmt 100 Aktive“, betont
Christian Hellweg, der auch als
Pressewart und einer der
Übungsleiter des Vereins fun-

giert. Vor allem der Rehasport
sei der Renner unter den Ange-
boten. „Alle Gruppen sind im-
mer gut besucht“, so Hellweg,
der zudem noch als Sportabzei-
chen-Prüfer agiert. Das Durch-
schnittsalter der Vereinsmit-
glieder ist nach Angaben des
Vorstandes schwer zu schätzen.
„Wir haben hier welche, die
knappüber20Jahrealt sind,und
wir haben auch Aktive, die be-
reits älter als 80 sind“, berichtet
die Vorsitzende.
Der TV ist seit seinen Anfän-

gen kontinuierlich gewachsen;
zur Zeit mangelt es aber an
Übungsleitern, die nachmittags
Zeit hätten, um den Nach-
wuchs zu trainieren. „Früher
hattenwir sogareineeigeneKin-
dergruppe“, erinnert sichChris-
ta Schröder. Und auch werbe-
technischistderClubaktiv.„Die
langjährige Vorsitzende Irene
Lindemann hat in ihrer Amts-
zeit den Verein in den überge-
ordneten Bünden bereits be-
kannt gemacht“, berichtet Hell-
weg. Seit 2017 gibt es eine eige-
ne Internetpräsenz. „Aber wir
sind auch im Dorf aktiv und
trommeln alle zusammen, da-
mit wir neueMitglieder bekom-
men“, fügt er hinzu. Doch nicht

nur der
fehlende

Nachwuchs be-
rei- tet den Mitgliedern
desVereins Sorgen. „Wowir am
dringendsten Aktive benötigen,
ist für unsere Männersport-
gruppe Ü55“, wirbt Hellweg.
Dennda seimanmomentannur
zu sechst. Die anderen Grup-
pen hingegen sind gut besucht.
Aber nicht nur sportlich be-

wegt der Verein einiges. Die
Mitglieder gestalten auch häu-
fig die Freizeit gemeinsam. Seit
2004 organisiert Ursula Siele-
mann alle zwei Jahre Inselfahr-
ten. „Angefangen haben wirmit
Norderney und haben seitdem
alle Ostfriesischen Inseln be-
sucht“, berichtet sie. Abwech-
selnd mit den Inselfahrten ver-
anstaltet IreneLindemannStäd-
tefahrten für die Mitglieder.
Bei all diesenGemeinsamkei-

ten fällt es auch Kristina Brink-
mann-Zelder nicht schwer,
positiv in die Zukunft zu schau-
en: „Das ist hier wie eine große
Familie.“ Für die Zukunft
wünscht sich die Vorsitzende,
dass der Verein weiter wächst.
Und ansonsten? „Ich wünsche
mir, dass er so bleibt, wie er ist“,
sagt sie überzeugt.

Arbeit“. In der Gemeinschaft ma- Beim TV Brokhausen wird auch gefeiert – wie
hier in einem griechischen Restaurant.

Auch bei der Montags-Fußballgruppe wird en-
gagiert trainiert.

nd unverzichtbare Rolle. Im Jahre 1970 geben die beiden unbeirrbaren InitiatorenWilli Hinder und Ex-Bürgermeister Rudolf Krome
n Aktivposten. Vorsitzende Kristina Brinkmann-Zelder wünscht sich weiteres Wachstum – und ist ansonsten rundum zufrieden
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